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üäH£®I_£nd_!I!®Qschen_in_Kärnten

Kärnten ist den UJiener Museen, genauer gesagt in den 
kunst- und kulturhistorischen Sammlungen der Bundeshauptstadt, 
sehr wenig vertreten* Nur unser Museum für Volkskunde hat sich 
immer bemüht, Kärnten wie alle anderen österreichischen Länder 
in irgendeiner Form präsent zu machen. Daher auch ständig eine 
Kärntner Möbelstube in der Reihe der Möbelstuben im Erdgeschoß 

Die dort gezeigten Möbel gehören zu den frühesten Erwer­
bungen des Museums. Michael Haberlandt hat bereits 1895 Sammel 
fahrten auch nach Kärnten unternommen und eine ganz stattliche 
Kollektion von Möbel, Trachten und Geräten erwerben können. 
Aber schon vorher hat der sehr bedeutende Kärnter Bauernhaus­
und Geräteforscher Dohann R, Bünker, der später vor allem in 
Odenburg gelebt und gewirkt hat, besonders im Bezirk Spittal 
an der Drau gesammelt. Seine Sammlungen sind vor der Gründung 
des Museums für Volkskunde noch an die Ethnographische Abtei­
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lung des Naturhistorischen Museums gegangen, von dieser aber 
nach der erfolgten Gründung als Dauerleihgaben übergeben wor­
den. Zu diesen recht beträchtlichen Beständen sind später noch 
einzelne Erwerbungen dazugekommen, um die sich vor allem einige 
bedeutende Fachvertreter der Wolkskunde wie Georg Gräber und 
Oswin Moro bemüht haben. Sie haben ja auch in der Österreichi­
schen Zeitschrift für Wolkskunde so manchen wichtigen Beitrag 
aus Kärnten veröffentlicht.

Nach dem Zweiten Weltkrieg, als die Schausammlung ganz 
auf das heutige Österreich umgestellt wurde, konnte auch der 
Kärntner Bestand gemustert werden. Da es sich dabei im Sinn 
einer verstärkten Dokumentation um eine breitere Erfassung bis­
her nicht gesammelter Gruppen handeln mußte, wurde noch einmal 
nacherworben, was für ganze Objektgruppen recht stattliche Be­
reicherungen ergab.

Diese Ergänzungen würden zusammen mit den bisher vorhan­
denen Beständen zur Gestaltung einer Möbelstube und eines gan­
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zen Landschaftssaales "Kärnten" durchaus ausreichen. Die Stube 
steht, für den Landschaftssaal ist im derzeitigen Hauptgebäude 
des Museums leider kein Platz.

Da aber Kärnten und seine Volkskultur dennoch im Haus 
gegenwärtig sein sollen, war noch ein anderer UJeg gangbar.
Seit etwa einem Vierteljahrhundert ist das Museum bestrebt, 
sich aus UJerken von bildenden Künstlern unserer Zeit eine

zu schaffen. Vor allem Dinge, die im Museum 
nicht gezeigt werden können wie die alten Bauernhäuser, wer­
den durch künstlerische Darstellungen anschaulich gemacht, 
und die Menschen, typische Menschen des Landes, können wohl 
überhaupt nur auf diese üJeise im Museum zur Darstellung ge­
bracht werden. So haben wir denn unsere Sammlung von künst­
lerischen Darstellungen aus dem österreichischen Volksleben 
von Anfang an auch auf Kärnten ausgedehnt, und allmählich 
Bilder von Günther Baszel, von Georg Pevetz, von Liesl
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E££iiQ2§£jn.lü°!2l£äEt!3 un(̂  so manchen anderen Malern und 
Graphikern erwerben können.

Überblickt man heute, was in diesem Vierteljahrhundert 
zusammengekommen ist, so lassen sich die Bestände vielleicht 
am besten nach der Entstehungszeit der Bilder anordnen.

Vor wenigen Jahrzehnten noch war Kärnten für Maler 
beinahe eine "terra incognita". Erst nach dem Ersten Welt­
krieg, als allenthalben der Expressionismus als neue, zeit­
gemäße Ausdruckskunst Einzug hielt, entstand auch in Kärnten 
eine Malerschule, die inzwischen als "Nötscher Schule" be­
rühmt geworden ist. Zu den Malern in Nötsch, die in den 
Zwanzigerjahren dort arbeiteten, trat der Untersteirer 
Georg Pevetz. Seine Bilder von Gailtaler Menschen sind um 
1922 unter den Augen von Anton Kolig entstanden. Ein Haupt­
werk dieser expressionistischen Menschendarstellung bleibt 
sein Bildnis "Paula Hecher", dem Mäidchen in Gailtaler Tracht(ö).



Er hat aber viele andere Menschen der Gegend um Nötsch auch 
gezeichnet, von manchen auch Holzschnitte angefertigt, von 
denen das Museum ebenfalls einige (7, 8) besitzt. In den 
Dreißigerjahren ist der aus Neunkirchen in Niederösterreich 
stammende Maler und Restaurator Fritz ^eninger nach Kärnten 
gekommen. Er hatte viel mit den Restaurierungen gotischer 
Fresken zu tun, beispielsweise mit denen von Gerlamoos im 
Bezirk Spittal (19). Dort und an vielen anderen Orten, bei­
spielsweise in der Ebene Reichenau (18) hat er nicht nur 
die Häuser, sondern besonders auch die Menschen gesehen, 
und so manche, gerade die armen und unbeachteten unter 
ihnen, zeichnerisch festgehalten. Seine fröhliche Lebens­
auffassung hat ihn die Jahrmärkte, die Kärntner "UJiesen- 
märkte" aufsuchen lassen, beispielsweise die von St. Weit 
an der Glan (20) und von Bleiburg (17), aber auch den Markt 
von Althofen, wo er die vielen llianderhändler zeichnen konnte



In UJeningers Skizzen ist ein beträchtlicher Teil des sonst 
unbeachtet verrauschenden Volkslebens festgehalten.

Auch in den Vierzigerjahren haben gute Maler in Kärn­
ten gearbeitet. Es ist von ihren Bildern nur wenig bekannt 
geworden. Beachtenswert die "Holzhäuser" von Karl Suschnik 
(16), und immerhin gegenständlich anziehend die Darstellun­
gen von Bauernhäusern in der Gegend von Seeboden am Mill­
stätter See (9 - 12) von Alexander Rudolgh.

Damals und auch noch in den Fünfzigerjahren hat die 
ungemein fleißige, vielgewanderte steirische Zeichnerin 
Emmy Sin^er-Hießleitner gelegentlich auch in Kärnten ge­
arbeitet. Sie hat bei Viktor von Geramb in Graz das Bauern­
haus wissenschaftlich verstehen gelernt, und künstlerisch 
die Konsequenzen daraus gezogen. Ihre Zeichnungen aus ganz 
verschiedenen Gegenden Kärntens, aus Mallnitz (14) ebenso 
wie aus Zwickenberg im Drautal (13) und aus Eberstein (15)



sind daher ebenso gewissenhafte Dokumentationen wie fein­
sinnige Darstellungen.

In den Fünziger- und Sechzigerjahren hat die Wiener 
Malerin Liesl Rreiin^er-Wohlfarth im engstem Kontakt mit 
unserem Museum ihre bildnerischen Aufzeichnungen im ganzen 
Alpengebiet durchgeführt. Sie hat auch beträchtliche Teile 
Kärntens durchwandert, und dabei die bäuerlichen Häuser am 
Uleißensee (2) ebenso festgehalten, wie die wuchtigen Bauten 
auf der Saualpe (3) oder die Höfe in der ehemaligen Berg­
baugegend der Summerau bei Reichenfels, dem wegen seiner 
Oswaldiwallfahrt fachlich berühmten Seitental des Lavant- 
tales.

Gegenüber den äußerst wuchtigen Farbkreidebildern von 
Freiinger-Wohlfarth nehmen sich die Aquarelle des Kärntner 
Malers Wilhelm Loisl (5) geradezu zierlich aus. Da Loisl zu 
seinen Bildern von Bauernhäusern lokal genaue Angaben macht,



läßt sich auch feststellen, was von diesen Höfen in unseren 
Tagen niedergerissen wird, was gar nicht so selten vorkommt. 
Kunst und Dokumentation zeigen sich also besonders deutlich 
gepaart.

Die Bilder dieser wenigen Maler bedeuten sicherlich 
nur einen kleinen Ausschnitt aus all dem, was in Kärnten in 
unseren Jahrzehnten gemalt wurde und wird. Außerhalb Kärntens 
ist davon aber sehr wenig bekannt, und volkskundlich sind 
diese Dinge überhaupt noch kaum zur Kenntnis genommen worden. 
"Häuser und Menschen in Kärnten" soll daher nur einen l/er­
such darstellen, diese Lücke in unserer Anschauung von 
Öatserreich, dem Land, seinem Uolk und seiner Kultur zu 
schließen.
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K a t a l o g

1. Günther B a s z e 1 
1902 - 1972 Wien
Im Gailtal (dargestellt große Heuharfen) 
Aquarell. 1950 
h = 47, b = 60 cm

Inv.Nr. 47.798

2. Liesl F r e i i n g e r - W o h l f a r t h  
Wien
Hausgruppe von Neusach am Weißensee, Kärnten. 
Aquarell. 1952 
h = 43, b = 60 cm

Inv.Nr. 50.291
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3. Liesl F r e i i n g e r - l U o h l f a r t h  
UJ i en
Hof mit Stadel bei Diex auf der Saualpe, Kärnten 
Aquarell mit Ölkreise. 1958 
h = 49, b = 53 cm

Inv.Nr. 52.736

4. Liesl F r e i i n g e r - l U o h l f a r t h  
UJien
Hof in Summerau bei Reichenfels, Kärnten. 
(Ylischtechnik. 1965 
h = 65, b = 80 cm

Inv/.Nr. 61.922
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5. Wilhelm L o i s 1 
geb. 1914 Radsberg 
Kärntner Bauerngehöft 
Aquarell, 1971 
h = 57, b = 70 cm

Inv.Nr. 65.990

6. Georg P e v e t z
geb. 1 893 Pettau, + 1971 LUien
Porträt Paula Hecher,Nötsch,in Gailtalertracht 
Öl auf Leiniuand, 1922 
h = 113,5, b = 82 cm

Inv.Nr. 61.940
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7. Georg P e v e  t z
geb. 1 893 Pettau, + 1971 UJien 
Alter Hafner. Brustbild. (Gailtal)
Holzschnitt.Handdruck auf Japanpapier. 1967 
h = 64, b = 47 cm

Inv.Nr. 63.804

8. Georg P e v e t z
geb. 1893 Pettau, + 1971 UJien 
Der alte Löschnigg. Brustbild. (Gailtal) 
Holzschnitt. Handdruck auf Japanpapier, 
h = 64, b = 43 cm

Inv.Nr. 63.805
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9, Alexander R u d o l p h  
Wien
Bauernhausgruppe in Kotzing bei Seeboden 
Tempera. 1941 
h = 30, b = 43 cm

Inv.Nr. 50.442

10. Alexander R u d o l p h  
Wien
Kärntner Bauernhaus bei Seeboden.
Tempera. 1941 
h = 30, b = 42 cm

Inv.Nr. 50.443



11, Alexander R u d o l p h  
UJien
Kärntner Bauernhaus 
Tempera. 1941 
h = 30, b = 43 cm

12. Alexander R u d o l p h  
UJien
Kärntner Bauernhaus bei Nacht 
Tempera. 1941 
h = 30, b = 42 cm

14

Inv.Nr. 50.444

Inv.Nr. 50.445



13.

14.

Emmy S i n g e r - H i e ß l e i t n e r  
geb. 1884 Voitsberg, Stmk.
Bauernhof Rabant bei Zwickenberg,Kärnten 
Kohlezeichnung. 1950 
h = 36, b = 45 cm

Inv.Nr. 48.288

Emmy S i n g e r - H i e ß l e i t n e r  
geb. 1884 Uoitsberg, Stmk.
Gehöfte in lYlallnitz, Kärnten 
Bleistiftzeichnung. 1956 
h = 17, b = 19 cm

Inv.Nr. 51.440
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15, Emmy S i n g e r — H i e ß l e i t n e r  
geb. 1884 Voitsberg, Stmk.
Bauerngehöft Grobernig bei Eberstein,Kärnten 
Kohlezeichnung. 1959 
h = 42, b = 31 cm

Inv.Nr. 53.023

16. Karl S u s c h n i k  
geb. 1890, + 1942 UJien 
Holzhäuser in Kärnten 
Pastell auf Karton. 1940 
h = 92, b = 71 cm

Inv.Nr. 69.000
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17* Fritz U J e n i n g e r
geb. Neunkirchen, N.Ö. 1892 
ffletstand auf dem Bleiburger UJiesenkirta. 
Aquarellierte Zeichnung. 1929 
h = 23,5 b = 29 cm

Inv.Nr, 65.849

18. Fritz U J e n i n g e r
geb. Neunkirchen, N.Ö. 1892
Hof mit überdachter Tennbrücke, davor
zuiei Landstreicher, Ebene Reichenau, Kärnten
Schuarze Tusche auf Karton. 1934
h = 60, b = 54 cm

Inv.Nr. 66.044
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19, Fritz U J e n i n g e r  
geb. Neunkirchen, N.Ö, 1892
Der alte Knecht im Stall. Gerlamoos,Kärnten 
Schwarze Tusche auf Karton 
h = 66, b = 88 cm

Inv.Nr. 66.045

20, Fritz U i e n i n g e r  
geb. Neunkirchen, N.Ö. 1892
Serie von 10 Kreidezeichnungen von l/olksge- 
stalten auf Kärntner Uiiesenmärkten. 1934

a) "Dalmatiner". IDanderhändler mit Bauchladen auf 
dem liliesenmarkt von St.Veit an der Glan. 1934
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b) "Gottschewerer". Gottscheer Hausierer, aus Beutel 
mit Nummer ' 3 - 5 - 7 '  gezogen.Zu gewinnen Holz— 
schächtelchen mit Süßigkeiten. Inv.Nr, 56.129

c) "Gottschewerer".Gottscheer Hausierer.
wie oben b) Inv.Nr. 130

d) Krainer Hausierer mit Kochlöffei,Sieb usw. 
(Reifnitzer Hausgewerbeartikel) auf dem Markt
von Althofen in Kärnten. Inv.Nr. 66.134

e) "Reitermacher", Krainer Hausierer mit hausge­
werblich erzeugten Siebreitern,auf dem Markt
von Althofen in Kärnten. Inv.Nr. 66.136
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f) "Reitermacher". Krairter Siebmacher auf dem 
Markt von Althofen in Kärnten. Inv.I\lr. 66.137

g) "Reitermacher". Krainer Siebmacher auf dem 
Markt von Althofen in Kärnten. Inv.Nr, 66.131

h) Kraxe (Rückentrage) eines Krainer Siebmachers 
auf dem Markt von Althofen in Kärnten.

Inv.Nr. 66.132

i) "Kraxe" (Rückentrage) eines Krainer Siebmachers 
auf dem Markt von Althofen in Kärnten.

Inv . Nr. 66.139
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j) Verkaufsartikel eines Krainer Siebmachers auf 
dem Markt von Althofen in Kärnten: Sprudler,
Kochlöffel, Sieb usw. Inv.Nr. 66.138

k) Krainer Siebmacher auf dem Markt von Althofen 
in Kärnten: Ein kleines Nudelsieb wird probiert.

Inv.Nr. 66,133

l) Gottscheer Reiterlmacher auf seiner Wanderung, 
festgehalten in Edlitz, NiÖ0 Inv.Nr; 66*141

m) Gottscheer Reiterlmacher auf seiner Wanderung 
mit dem zweirädrigen Karren, festgehalten in 
Edlitz, N.Ö. Inv.Nr. 66.140
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21 . Glantaler_Frauentracht_1

Bestehend aus Bluse (weißes Leinen, kragenlos) 
Brosche, Silber, getrieben.
Miederrock (Dirndlkleid) aus weinrotem Seidenbrokat. 
Schürze aus schwarzer Seide.
Seidenes Schultertuch.
"Schlanker" Backe aus schwarzem Wollstoff.
"Glantaler Hut" aus schwarzem Filz.
Beutel aus weinrotem Seidenbrokat.
Neu angefertigt nach altem Muster von der 
Höheren Bundeslehranstalt für Frauenberufe, 
Klagenfurt 1962,

Inv.Nr. 63.076 / 1 - 8
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